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Tageskalender

RATHAUS/BÜRGERBÜRO

Bürgerbüro, 8 bis 13 Uhr geöffnet.

BÜCHEREIEN
Gemeindebücherei, 10 bis 15 Uhr
geöffnet.

VEREINE UND VERBÄNDE
AWO Schweicheln, 19 bis 21 Uhr
Rommé.
AWO Oetinghausen, AWO Oe-
tinghausen, Eilshauser Straße 30,
9 Uhr Fahrdienst zum Einkaufen,
14 Uhr Treffen der Fahrradgruppe.
Schützengesellschaft Eilshau-
sen, Restaurant Athos, 19.30 Uhr
Ligamannschaft.
Schützenverein Oetinghausen,
Schießstand Schützen Oetinghau-
sen, 17.30 bis 20 Uhr Training
Schüler/Jugend, 19.30 bis 22 Uhr
Training Erwachsene.
Gemeindesportverband, Sport-
halle Grundschule Lippinghausen,
20.30 bis 21.30 Uhr Zumba, 20.30
bis 21.30 Uhr Zumba.
SV Oetinghausen, Sporthalle
Grundschule Lippinghausen,
20.30 bis 21.30 Uhr Thai-Bo.
Sporthalle Grundschule Oeting-
hausen, Eilshauser Straße 28, 20
bis 21.15 Uhr Fitness und Kondi-
tionsgymnastik I.

KINDER UND JUGENDLICHE
CVJM Sundern, 17 bis 18.30 Uhr
Mädchenjungschar (9 bis 13 Jahre).
Haus der Jugend, Am Rathaus-
platz 18, 12.30 bis 18 Uhr geöffnet,
15 bis 16.30 Uhr Kreativwerkstatt
(ab 6 Jahre).
SJD - Die Falken, Haus der Jugend,
16 bis 18 Uhr Treffen der Gruppe
Löwenzahn, 18.30 bis 20 Uhr Krea-
tivatelier; Jugendtreff Future, 16
bis 19 Uhr geöffnet.
SV Oetinghausen, Sporthalle
Grundschule Lippinghausen,
Untere Ringstraße 2, 16 bis 17 Uhr
Eltern-Kind-Turnen (2 bis 4 Jahre).
Sporthalle Grundschule Oeting-
hausen, Eilshauser Straße 28, 17
bis 18 Uhr Psychomotorisches
Kinderturnen (5 bis 8 Jahre).

Kritik an den Beiträgen
Initiative beklagt Ungerechtigkeit

Hiddenhausen  (wst). Straßen-
ausbaubeiträge sind eigentlich
kein heiteres Thema. Dafür kosten
sie den Bürgern zu viel Geld. Doch
als Eckhard Gläsker sagte, dass
der Gesetzgeber wirtschaftliche
Vorteile für den Grundbesitzer als
Begründung für ihre Erhebung
anführe, mussten einige Teilneh-
mer der Informationsveranstal-
tung der Unabhängigen Wählerge-

meinschaft-Hiddenhausen lachen.
»Welche sind das denn?« wollte

einer der Anwesenden wissen. Die
Antwort darauf überließ der
Rechtsanwalt, der für die UWG
auch dem Rat der Großgemeinde
Hiddenhausen angehört, Andreas
Jotzo. Nach dem Ausbau einer
Straße nehme der Verkehr zu,
ebenso der Lärm und die Umwelt-
belastung, so der Sprecher der

Bürgerinitiative »Gerechte Stra-
ßen«. Von wirtschaftlichen Vortei-
len könne nicht die Rede sei,
wahrscheinlicher sei, dass das
Grundstück an Wert verliere.

UWG und Bürger Initiative in-
formierten gemeinsam über die
Straßenausbeiträge, die sie als
willkürlich, ungerecht und im
schlimmsten Fall sogar als Exis-
tenzbedrohung ansehen. Rund 40
Hausbesitzer hatten den Weg in
das Café Miteinander in Lipping-
hausen gefunden. Mit der Rechts-
lage machte sie Eckhard Gläsker
vertraut, danach beschrieb ihnen
Andreas Jotzo die kommunale
Praxis der Beitragserhebung und
nannte ihnen Alternativen.

In der Diskussion beschrieben
die Teilnehmer, die neben Hid-
denhausen auch aus Vlotho und
Minden gekommen waren, ihre
Erfahrungen mit den Straßenaus-
baubeiträgen. In Hiddenhausen
müssen die Bürger zurzeit keine
Straßenausbaubeiträge zahlen.
»Der Bürgermeister schickt den
Anliegern keine Rechnungen«, so
Ratsmitglied Wolfgang Körner-
Hemicker. Nach vier Jahren aber
müsse er die Bürger zur Kasse bit-
ten, sonst drohe die Verjährung,
so der Kommunalpolitiker. 

Wolfgang Körner-Hemicker, Andreas Jotzo und Eckhard Gläsker
(von links) fordern die Abschaffung der Straßenausbaubeiträge. 40
Hausbesitzer hören ihnen zu. Foto: Stefan Wolff

Hiddenhausen

Saatgut für Artenvielfalt
Aktion »Blühende Landschaften« startet am 23. März 

Hiddenhausen (HK/kop). 
Schottergärten werden ein Thema
sein, wenn die Aktion »Blühende
Landschafen« des Umweltamtes
und der Bienenfreunde Werretal
am Samstag, 23. März, ihren Auf-
takt hat. Die IG Bienenfreunde
Werretal möcht an diesem Tag ein
sichtbares und duftendes Zeichen
gegen Schottergärten setzen: Im
Foyer des Rathauses werden zwi-

schen 10 und 12 Uhr an alle Inte-
ressierten nicht nur jeweils kleine
Mengen Saatgut (Blumenwiesen-
mischungen/mehrjährig und
Blühmischungen/einjährig) ausge-
geben, sondern auch 100 Laven-
delpflanzen verteilt. »Sie sollen
das Interesse für insektenfreund-
liche Gärten, Blumenkästen oder
Grabflächen auf den Friedhöfen
wecken«, sagte Hubert Raack von

den Bienenfreunden bei der An-
kündigung der Veranstaltung. Er
möchte an diesem Tag als Imker
über die zurzeit wohl beliebteste
Form der Gartengestaltung, die
Schottergärten, sprechen. »Ich
möchte aufzeigen, welche Nach-
teile und negativen Folgen diese
für die Insekten und Artenvielfalt
haben«, so Raack. 

Zum ersten Mal bei der Veran-
staltung dabei sind Hermann De-
dert, Vorsitzender des Landwirt-
schaftlichen Kreisverbandes Her-
ford-Bielefeld, und ein Vertreter
des NABU Herford. Auch sie wer-
den über Artenvielfalt sprechen.

Wie Umweltamtsleiter Volker
Braun informierte, würde die Ge-
meinde Hiddenhausen in diesem
Jahr auf öffentlichen Flächen rund
2000 Quadratmeter mit der Blu-
menmischung »F2-Bienensom-
mer« einsäen. Weitere, größere
Flächen sollen am Eilshauser
Bach, an der Obstwiese am Reten-
tionsbodenfilter und am Sport-
platz Schlattstraße entstehen. 

Wer am 23. März keine Zeit hat,
kann übrigens bis zum 5. April
eine Saatgutmischung im Rathaus
unter Telefon 05221/964130 oder
per Mail Blumenwiese@hidden-
hausen. de bestellen. 

Umweltamtsleiter Volker Braun sowie Monika Bläute-Kaspar, Hu-
bert Raack und Andreas Meyer von den Bienenfreunden laden zum
Auftakt der »Blühenden Landschaften« ein.  Foto: Koteras-Pietsch

Christian Napiralla (in den Kajaks) lernen von den Eickhof-Schülern (von links) Dustin
Weiding, Daniel Yulan und Alexander Lass.  Fotos: Koteras-Pietsch

hannes-Falk-Haus. Voraussetzung
für die Falk-Schüler ist das See-
pferdchen-Schwimmabzeichen. 
Bevor es auf den Fluss geht, muss
das Bronze-Abzeichen geschafft
sein.

Zeitgleich mit der Vertrags-
unterzeichnung überreichten Jos-

ko Jurcevic und Jens Böske von der
Sportgemeinschaft der Sparkasse
eine Spende in Höhe von 600 Euro
an Johannes Lömke von den Wer-
repiraten. Von dem Geld hat der
Verein drei Neoprenanzüge, drei
Jacken und einen Helm für den
Wassersport angeschafft. 

Die Schulleiter Axel Grothe (Johannes Falk-Haus) und Andreas Nei-
fer (Eickhofschule) unterschreiben den Kooperationsvertrag.

 Von Karin Koteras-Pietsch

H i d d e n h a u s e n (HK). 
Das Kajakprojekt zwischen Jo-
hannes-Falk-Haus und Eickhof-
schule gibt es inzwischen im 
vierten Jahr. Seit gestern hat 
das Projekt einen ganz offiziel-
len Charakter. Die Leiter beider 
Schulen haben einen Koopera-
tionsvertrag unterschrieben. 

Dustin Weiding, Daniel Yulan
und Alexander Lass, alle Schüler
der Eickhofschule in Hiddenhau-
sen, sind richtig fit, wenn es ums
Kajak-Fahren geht. Trainiert wird
mit Hilfe der Werrepiraten, dem
schuleigenen Verein. Ihr Wissen
und Können möchten sie weiter-
geben. Lennja Bleichert und
Christian Napiralla sind die bei-
den Schüler des Johannes-Falk-
Hauses, die davon profitieren. Seit
Schuljahresbeginn üben und ler-
nen sie im Schwimmbad der Eick-
hofschule. Die Eskimorolle be-

herrschen sie schon fast perfekt.
Sie drehen sich mit dem Kajak,
tauchen unter, und die Eickhof-
Schüler helfen ihnen wieder hoch.
Am Anfang ist da noch ein biss-
chen Angst, am Ende aber siegt
das Vertrauen zu den erfahrenen
Schülern. 

»Und genau das ist es, was
zählt«, sagten gestern die beiden

Schulleiter Axel Grothe (Johannes-
Falk-Haus) und Andreas Neifer
(Eickhofschule), als sie ihre Unter-
schriften unter den Kooperations-
vertrag für das Projekt setzten.
Dies soll der Anfang einer guten
Zusammenarbeit werden. »Diese
Erlebnispädagogik ist Pädagogik
par excellence«, meinte Grothe. Es
zeige, dass seine Schüler hier gut
betreut werden und im Gegenzug
die Eickhof-Schüler ihre Sozial-
kompetenz unter Beweis stellen

könnten. Eine Win-Win-Situation.
Der Vertrag beinhaltet zum Bei-
spiel Ziele und Bereiche. So wird
unter anderem vereinbart, dass
die Schüler jeweils die andere
Schule besuchen, dass die Lehrer
sich gegenseitig beraten. Da ist
von bestmöglicher Qualifikation
der Lehrer und Betreuer die Rede
und es gibt die Zusicherung, dass
die Nutzung des Lehrmaterials
der Eickhofschule und der Werre-
piraten für die Johannes-Falk-
Schüler inbegriffen ist. »Es ist nur
ein Vertrag über das, was hier
auch gelebt wird«, betonte Neifer.

 In den nächsten Monaten soll
das aktuelle Projekt noch intensi-
viert werden. Wenn die Schüler
soweit sind, geht’s ab auf die Wer-
re und die Else. »Darüber hinaus
werden wir gemeinsame Freizei-
ten starten«, sagte Grothe. Weite-
re Projekte seien auch schon ange-
dacht.

 Betreut werden die Schüler im
Projekt von Jan Sieker, Sozial-
arbeiter in der Eickhofschule, und
Judith Butenuth, Lehrerin im Jo-

Abtauchen ohne Angst
Sozialarbeiter Jan Sieker (Eickhofschule) und Lehrerin Judith Butenuth (Johannes-
Falk-Haus) sind stolz auf ihre Schützlinge: Die Falk-Schüler Lennja Bleichert und

Kooperationsvertrag der Förderschulen für Kajakprojekt unterschrieben
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